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Sitzung 2 | 19.04.2023 

Friedensforschung und Dekolonialität I: 
Postkoloniale Herausforderungen

 Gayatri Chakravorty Spivak: Can the Subaltern 
Speak?, in: Cary Nelson/Lawrence Grossberg (ed.): 
Marxism and the Interpretation of Culture, 
Basingstoke 1988, 
pp. 271–313.

(auch in anderen Publikationsformen erschienen)
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Was sind eigentlich die Themen der Studie?

 Universitäre Forschung unterschätzt die westliche kulturelle 
Dominanz

 Ansätze Karl Marx, Deleuze, Foucault, Derrida
 Kritik an der Subaltern Studies Group
 Probleme der Selbstrepräsentation subalterner Frauen
 Prüfung des Konzepts der Repräsentation
 Frage nach der Sprache
 …
 ………….  
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Was sind eigentlich die Themen der Studie?

 Ideologische Subjektkonstitutionen
 Problem der Repräsentation  (Vertretung)
 Wer spricht für wen?
 Hegemoniale Ausbeutung
 Arbeitssituationen der Armen
 Frauen
 Gender
 intersektionale Analyse
 Patriarchale Machtstrukturen
 Kolonialismus
 Kultur
 Sprache
 Übersetzung
 Lokale Traditionen
 Privilegien
 Frage nach Kehrseiten, Frage nach Wechselwirkungen
 Verantwortung
 Identität 
 Akademie, westliche ForscherInnen
 Dekonstruktivismus als wiss. Perspektive und als Praktik
 Imperialismus
 Postkolonialismus
 Versöhnung
 Gewalt, epistemische Gewalt Seminar-

diskussion
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Der Artikel ist von 1988. Sind die Probleme noch aktuell? Hat sich das Thema überaltert?

 ……
 ………………..
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Randnotizen

 Standardtext der Postcolonial Studies
 Drei Einflüsse:
(a) „The Subaltern Studies Group“
(b) poststrukturelle Theorie (Derrida, Paul de Man)
(c) Edward Said 

 Ansatz lässt sich bezeichnen als „colonial discourse analysis“
 Spivaks hat zehn Jahre nach dem Erscheinen der Studie einen 
eigenen Kommentar zur Studie verfasst, in dem sie von mehreren 
Positionen abgerückt ist, eigentlich sogar einen deutlichen Abstand 
genommen hat, um den Text der seinerzeitigen politischen 
Situation zuzuordnen (1999 hat sie eine überarbeitete und 
erweiterte Version der Studie veröffentlich („A Critique of
Postcolonial Reason“).
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Welche AutorInnen fallen mit Namen (ob bekannt oder bisher noch unbekannt)?

 Karl Marx
 Michel Foucault
 Gilles Deleuze
 Jacques Derrida
 Sigmund Freud
 Walter Benjamin
 Charles Baudelaire
 Edward Said
 G. W. F. Hegel
 Louis Althusser
 The Subaltern Studies Group
 Jean-François Lyotard
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Gegen wen richtet sich die Hauptkritik?

I Foucault Deleuze Kritik
II Epist Gewalt Def.
III Derrida / Subjektkonstruktion europ Intellektueller + 
Spezifizierung von EG
IV Prozesse der Subalternisierung am Beispiel der 
Witwenverbrennung + Counternarrativ am Beispiel eigener 
Familiengeschichte > Ausblick: The Subaltern Cannot Speak
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 Deleuze: Theorie des Klassenbewusstseins muss an die „unteren“ 
Schichten weitergegeben werden

 Foucault: Wir müssen auf die Widerstandsbewegungen hören, 
damit gesellschaftliche Veränderung passiert, diese Bewegungen 
sind in der Lage, sich hörbar zu machen und zu sagen, was sie 
wollen

 Spivak: Beide Subjektkonstruktionen sind verzerrend: Das Subjekt 
wird hier noch zu einheitlich und transparent gedacht. 
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S. 68
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S. 78
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Epistemische Gewalt
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S.104


